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II.
Das Emmental.

Versuch einer geographischen Monographie.

Von Dr. Heinrich Trey von Olten.

Mit 5 Karten und 13 Skizzen und Abbilduna-en im Text.

Einleitung.
Veranlassung zu vorliegender Arbeit gab die in sich

abgeschlossene Eigenart von Land und Volk des Emmentals, die
einem Studium der geographischen Verhältnisse dieser Gegend
Erfolg versprach. Auch erleichterte die Lage des Emmentals
nahe Bern, meinem Studienplätze, die Anschauung an Ort und
Stelle. Auf eigener Begehung des Landes beruht denn auch ein

grosser Teil der in dieser Arbeit niedergelegten Beobachtungen.
Im Sommer und Herbst 1907 begab ich mich zu einem

zweimonatlichen Aufenthalt in das Arbeitsgebiet. In der Folge
benützte ich jede freie Zeit, um von Bern aus das Emmental zu
besuchen. Im Sommer und Herbst 1908 ermöglichte mir sodann
ein Urlaub von vier Monaten eine weitere ausgiebige Begehung.

Von Anfang an und stets während des Fortschreitens der
Arbeit musste die Literatur zu Rate gezogen werden. Es zeigte
sich, dass sich eine Reihe von Werken mit dem Emmental als
Teilstück beschäftigen und dass das Emmental allein Gegenstand

interessanter, zum Teil nur im Manuskript vorhandener
Darstellungen ist.

An Kartenmaterial wurde besonders der topographische
Atlas der Schweiz 1:25,000 und 1:50,000 benützt. Wertvoll
waren auch die Uebersichtskarten, von denen die Karte des
Kantons Bern von Leuzinger und Kutter als Grundlage für die
Kartenbeilagen im Massstab 1:200,000 dient. Das Verständnis
des innern Baues erleichterten die geologischen Karten. Endlich
wurden auch alte, handschriftliche Karten verwertet.
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Im Literaturverzeichnis siud die Bücher und Karten
angeführt, die der Arbeit dienlich waren.

Allen, welche mir bei meinen Studien in freundlichster Weise
behilflich waren, insbesondere Herrn Prof. Dr. Max Friederichsen,

danke ich herzlich.

Bemerkungen zu den Beilagen.

Karten.

Tafel I. Geologische Karte. Massstab 1:200,000. Die
geologische Karte ist dem Zweck der Arbeit entsprechend
generalisierend gehalten. Sie ist im wesentlichen nach den Blättern
1, 8, 12, 13 der geologischen Karte der Schweiz 1:100,000
hergestellt und ergänzt nach Jenny, Kissling, Baltzer, Antenen.
Meeresmolasse, untere und obere Süsswassermolasse wurden
nicht voneinander geschieden, da dies nach den vorhandenen
Karten nicht in genauer Weise möglich war. Der Schnitt des

Längsprofils ist auf der Karte durch eine Linie angegeben.
Tafel II. Schluchten im Emmental. Dieser Ausschnitt aus

der Karte von Burgdorf und dem Emmental 1:50,000 von
Kümmerly & Frey stellt die von Schluchten durchsägte Gegend
des Wachthubels dar mit dem Rebloch, der grossartigsten dieser

Schluchten.
Die Karte Eggen im Emmental, ebenfalls ein Ausschnitt

aus der Karte von Burgdorf und dem Emmental, zeigt typische
Eggbildung in der Gegend von Trüb. Man achte auf die mit
«Egg» zusammengesetzten Namen.

Tafel III. Waldkarte des Emmentals. Massstab 1:200,000.
Nach dem topographischen Atlas 1: 25,000 und 1:50,000 wurden

die zahlreichen kleinen und grossen Waldpartien möglichst
vollzählig eingezeichnet. Die Waldkarte dürfte davon überzeugen,

dass, abgesehen von methodischen Gesichtspunkten, die
Ausscheidung des Waldes durch planimetrische Messung des
Waldareals für die Berechnung der Volksdichte nicht ratsam
ist und ungenaue Besultate liefern musste.

Tafel IV. Die Siedelungen des Emmentals. Massstab
1:200,000. Nach dem topographischen Atlas 1:25,000 und
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